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Energieausweis fur Wohngebaude
gemag den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom" 08.08.2020

Gultig bis: 18.11.2031 Registriernummer HH-2021-003864834

Gebaude

Gebaudetyp

Adresse

Mehrfamilienhaus

Lattenkamp 64/66, 22299 Hamburg

Gebaudeteil'

Baujahr Gebaude'

Ganzes Gebaude

Baujahr Warmeerzeuger''

Anzahl Wohnungen

1924

1982

Gebaudenutzflache (AN)

Wesentliche Energietrager
fiir Heizung
Wesentliche Energietrager
fur Warmwasser'

Erneuerbare Energien

Art der Uiftung"

Art der MThlung'

27

2128,92 m2

Nah-/Fernwarme

Nah-/Fernwarme

Art:

nach § 82 GEG aus der Wohnflache ermittelt

Gebaudefoto

(freiwill ig)

Verwendung:

Fensterlaftung
Li Schachtliiftung

Luftungsanlage mit Warmeruckgewinnung
ElLuftungsanlage ohne Warmerackgewinnung

LI Passive Kithlung
Li Gelieferte Kalte

LII LIKOhlung aus Strom
Kahlung aus Warme

lnspektionspflichtige Klimaanlagen'

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Nachstes Falligkeitsdatum der lnspektion:

Li Modernisierung
(Anderung / Erweiterung)

Anzahl:

111 Neubau
IX Vermietung / Verkauf

Sonstiges
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben fiber die energetische Qualitat des Gebaudes
Die energetische Qualitat eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsflache dient die energetische Gebaudenutzflache nach dem GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen iiberschlagige Vergleiche ermoglichen
(Erlauterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

' Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis).
Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

XI Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf / Verbrauch durch IXI Eigentiimer f 1 Aussteller
1 1 Dem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen QuaRat beigefugt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Energieausweise dienen ausschlieglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebaude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafur gedacht, einen Oberschlagigen
Vergleich von Gebauden zu ermOglichen.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)

M.eEM. Oliver Rausch
Gebaudeenergieberater
c/o Techem Energy Services GmbH
Hauptstrage 89
65760 Eschborn
1) Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angewendeten Anderungsgesetztes zum GEG 2) nur im Fall des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragen

3) Mehrfachangaben moglich 4) bei Warmenetzen Baujahr der Obergabestation 5) Klimaanlagen oder kombinierte Lfiftungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG

AF-Nr.: 2010000360878 EA-Nr.: 0015042182810210000901920
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Energieausweis fur Wohngebaude
gemag den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom' 08.08.2020

Berechneter Energiebedarf  des Gebaudes Registriernummer HH-2021-003864834

Energiebedarf

LAW'
0 25 50

Anforderungen gemag GEG 2)

Primarenerpiebedarf

Ist-Wert ikWh/(m2.a) Anforderungswertl

Treibhausgasemissionen
Endenergiebedarf dieses Gebaudes

ikWh/(m2.a)

1 kg CO, -Aquivalent/(m2.a)

1 1 1 1-11111•111
75 100 125 150 175 200 225 >250

M E N
kWh/(m2.a)

Primarenergiebedarf dieses Gebaudes
Fur Energiebedarfsberechnungen verw endetes Verfahren

Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

I I Verfahren nach DIN V 18599

H Regelung nach § 31 GEG ("Modellgebaudeverfahren")

[1 Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

kWhi(m2.a)

Energetische Qualitat der Gebaudehulle HT'

Ist-Wert[ ]W/(m2•K) Anforderungswert [ ___ jWi(m2.1<)

Sommerlicher Warmeschutz (bei Neubau) Li eingehalten

Endenergiebedarf  dieses Gebaudes
(Pfl ichtangabe in Immobil ienanzeigen) kWh/(m2.a)

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien3)

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Warme-
und Kalteenergiebedarfs auf Grund des § 10 Abs. 2 Nr. 3
GEG

Art:

Summe:

Deckungs-
anteil:

Anteil der
Pflichterfül-
lung

iL 1 % _ _

1 % %

MaRnahmen zur Einsparung 3)

Die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien
zur Deckung des Warme- und Kalteenergiebedarfs und
werden durch eine MaBnahme nach § 45 nach § 45 GEG
oder als Kombination gemaS § 34 Absatz 2 GEG errant.

Die Anforderungen nach § 45 GEG in Verbindung mit
§ 16 GEG sind eingehalten.

I 1 Manahme nach § 45 GEG in Kombination gernal3
§ 34 Abs. 2 GEG: Die Anforderungen nach § 16 GEG
werden urn 1 % unterschritten.
Anteil der Pflichterfullung: 1 %

Vergleichswerte Endenergie4)

AMR_ IB IC I
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250
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Erlauterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lasst fur die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen
Ergebnissen fuhren kOnnen. lnsbesondere wegen standardisierter
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
Ruckschlusse auf den tatsachlichen Energieverbrauch. Die
ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische Werte nach
dem GEG pro Quadratmeter Gebaudenutzflache (AN), die im
Allgemeinen groger 1st als die Wohnflache des Gebaudes.

1) siehe Fugnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2) nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 80 Absatz 2 GEG
3) nur bei Neubau 4) EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

AF-Nr.: 2010000360878 EA-Nr.: 0015042182810210000901920
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Energieausweis fur Wohngebaude
gerna13 den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vomn 08.08.2020

Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes Registriernummer HH-2021-003864834

Energieverbrauch
Treibhausgasemissionen L 18 J kg CO2 -Aquivalent/(m2.a)

___ Endenergieverbrauch dieses Gebaudes
L 128 1kWh/(m2.a)

A1 - 1A 1 B I C I D I I F M E M
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250NM/

I 64 kWh/(m2.a)
Primarenergieverbrauch dieses Gebaudes

Endenergieverbrauch dieses Gebaudes
(Pfl ichtangabe fur Immobil ienanzeigen) 128 kWh/(m 2.a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum Energietrager 21

von I bis

Primar-
Energie-
faktor

Energieverbrauch
[kWh]

01 .07 .18 30.06.191 Nah-/Fernwarme

01.07 19 30 .06 .20 Nah-/Fernwarme

01.07.201 30.06.21 Nah-/Fernwarme
01.07.18i 30.06.21 Warmwasserzuschlag

weitere Eintrage in Anlage

0,57 ____ 201.861

0,57 184.087

0 ,36 214 .287

0 57 ______127.735

Anteil
Warmwasser

[kWh]

Anteil Heizung
[kWh]

L 201.861

184 .087

214 .287

127.735

Klima-
faktor

_____ 1,19

1,20

1,08

Vergleichswerte Endenergie'

B I
0 25 50 75

c I
100

E F 1111111111111
125 150 175 200 225 >250

4.111 10,1
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebaude, in denen die Warme fur Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebaude bereitgestellt wird.

Soil em n Energieverbrauch eines mit Fern- oder
Nahwarme beheizten Gebaudes verglichen werden, ist zu
beachten, dass hier normalerweise em n um 15 - 30 %
geringerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebauden
mit Kesselheizung zu erwarten ist.

Erlauterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebaudenutzflache nach dem GEG, die im Allgemeinen groger ist als die Wohnflache des Gebaudes.
Der tatsachliche Verbrauch einer Wohnung oder eines Gebaudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich
andernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1) siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2) gegebenenfalls auch Leerstandszuschlage, Warmwasser- oder KithIpauschale in kWh
3) EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
AF-Nr.: 2010000360878 EA-Nr.: 0015042182810210000901920
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Energieausweis fur Wohngebaude
gema13 den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom1) 08.08.2020

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer HH-2021-003864834

Empfehlungen zur kostengtinstigen Modernisierung
Mallnahmen zur kostengunstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind nnoglich Li nicht moglich

Empfohlene ModernisierungsmaRnahmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Sonstiges

MaRnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

Nachtragliche Dammung der Kellerdecke bzw. der Bauteile
gegen Erdreich.

Heizung Modernisierung durch Niedertemperatur-/Brennwertkessel.
Optimierung der Steuerung (gem. GEG), soweit noch nicht
erfolgt.

empfohlen
in
Zusammenhang
mit grogerer
Modernisierung

als
Einzel-
mall-
nahme

freiwillige Angaben
geschatzte geschatzte
Amortisa- Kosten pro
tionszeit eingesparte

Kilowatt-
stunde
Endenergie

[ i ]

Anlagenregelung Optimierung der Anlagenhydraulik und der Steuerung (gem.
; GEG), soweit noch nicht erfolgt.

Heizung Einsatz erneuerbarer Energien fur Heizung/
Warmwasserbereitung.

weitere Eintrage in Anlage

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebaude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fur eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhaltlich bei/unter:

Erganzende Erlauterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Die Erstellung dieses Energieausweises erfolgt ohne Durchfiihrung eines Vororttermins durch den Aussteller
und ausschlielllich aufgrund der vom Kunden zur Verfugung gestellten Angaben zum Objekt und zum Energie-
verbrauch. Fur die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit moglicher Modernisierungsmallnahmen
empfehlen wir einen Vororttermin mit einem ortsansassigen Energieberater.

1) siehe Fugnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

AF-Nr.: 2010000360878 EA-Nr.: 0015042182810210000901920
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Energieausweis fur Wohngebaude
gernag den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vorn1) 08.08.2020

Erlauterungen Registriemummer HH-2021-003864834

Angabe Gebaudeteil - Seite 1
Bei Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemall § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf
den Gebaudeteil zu beschranken, der getrennt als Wohnge-
baude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § GEG). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe "Gebaudeteil" deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1
Hier wird darOber informiert, wofur und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2
(Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primarenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebaudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding-
ungen (z. B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardisierte Innentemperatur, und innere Warme-
gewinne usw.) berechnet. So lasst sich die energetische Qua-
litat des Gebaudes unabhangig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Riickschlusse auf den tatsachlichen Energieverbrauch.

Primarenergiebedarf - Seite 2
Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
baudes ab. Er berOcksichtigt neben der Endenergie mithilfe von
Primarenenergiefaktoren auch die sogenannte "Vorkette"
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingesetzten Energietrager (z. B. Heiz61, Gas, Strom,
erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine
die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.
Zusatzlich kOnnen die mit dem Energiebedarf verbundenen
CO3-Emissionen des Gebaudes freiwillig angegeben werden.

Energetische Qualitat der Gebaudehalle - Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die warmetibertragende
Umfassungsflache bezogene Transmissionswarmeverlust (For-
melzeichen in dem GEG H,). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualitat aller warmeabertragenden Umfas-
sungsflachen (Auflenwande, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
baudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Warmeschutz. AuBerdem stellt das GEG bei Neubauten
Anforderungen an den sommerlichen Warmeschutz
(Schutz vor Oberhitzung) eines Gebaudes.

Endenergiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jahrlich benOtigte Energiemenge fur Heizung, Luftung
und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist em n Indi-
kator fur die Energieeffizienz eine Gebaudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebaude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen unter BerOcksichtigung der Energieverluste zuge-
fart werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Luftung sicher-
gestellt werden k6nnen. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizeinz.

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien - Seite 2
Nach dem GEG mtissen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuerbare
Energien zur Deckung des Warme- und Kalteenergiebedarfs nutzen. In
dem Feld Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien, der prozentuale Deckunganteil am
Warme- und Kalteenergiebedarf und der pozentuale Anteil der
Pflichterf011ung abzulesen. Das Feld "Magnahmen zur Einsparung" wird
ausgeftillt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollstandig
durch Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen
Warmeschutz gema13 § 45 GEG erf011t werden.

Endenergieverbauch Seite 3
Der Endenergieverbauch wird fur das Gebaude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkosten-
verordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten
ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten
Gebaudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der
erfasste Energieverbrauch ftir die Heizung wird anhand der konkreten
Ortlichen Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen
deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So fiihrt beispielsweise emn
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer
schlechteren Beurteilung des Gebaudes. Der Endenergieverbrauch gibt
Hinweise auf die energetische Qualitat des Gebaudes und seiner
Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Verbrauch.
Ein ROckschluss auf den kOnftig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch
nicht moglich; insbesondere konnen die Verbrauchsdaten einzelner
Wohneinheiten stark differieren, well sie von der Lage der Wohn-
einheiten im Gebaude von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhangen. Im Fall langerer Leerstande wird
hierfiir em n pauschaler Zuschlag rechnerisch bestimmt und in die
Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit
wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasser-
anlagen der typische Verbrauch Ober eine Pauschale berticksichtigt.
Gleiches gilt fOr den Verbrauch von eventuell vorhandenen Anlagen zur
RaumkOhlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen in die
Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle "Verbrauchserfassung"
zu entnehmen.

Primarenergieverbrauch - Seite 3
Der Primarenergieverbrauch geht aus dem far das Gebaude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarenergiebedarf wird er
mithilfe von Primarenergiefaktoren ermittelt, die die Vorkette der
jeweils eingesetzten Energietrager berticksichtigen.

Treibhausgasem issionen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primarenergiebedarf oder dem Primarenergieverbrauch
verbundenen Treibhausgasemissionen des Gebaudes werden als
aquivalente Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtangaben far lm m obil ienanzeigen - Seite 2 und 3
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die
in § 67 Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafOr
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichsw erte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebaudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebaude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefahr die Werte fOr die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

1) siehe Fugnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

AF-Nr.: 2010000360878 EA-Nr.: 0015042182810210000901920


